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Pressemitteilung 

 

Beratende Kommission NS-Raubgut stellt ihre Arbeit zum  

30. November 2025 ein. In der verbleibenden Zeit können das 

Verfahren Erben nach Robert Graetz ./. Freie und Hansestadt 

Hamburg sowie alle anderen noch anhängigen Verfahren nicht 

mehr abgeschlossen werden 
 

 10. Oktober 2025 

 
 Die Beratende Kommission im Zusammenhang mit der Rückgabe NS-

verfolgungsbedingt entzogenen Kulturguts, insbesondere aus jüdischem Besitz, hat den 

Parteien in dem Verfahren Erben nach Robert Graetz ./. Freie und Hansestadt Hamburg 

mitgeteilt, dass sie das Verfahren nicht mit dem Ausspruch einer Empfehlung abschließen 

kann. Zur Klärung der Frage, ob sich das streitgegenständliche Werk in der Sammlung 

Graetz befunden hat, hielt die Kommission eine weitere Aufklärung sowie eine mündliche 

Anhörung für angezeigt. Dafür fehlte die Zeit, da Bund, Länder und Kommunale 

Spitzenverbände beschlossen haben, dass die Beratende Kommission NS-Raubgut ihre 

Tätigkeit zum 30. November 2025 einzustellen hat. Wegen der in der Verfahrensordnung 

vorgesehenen Fristen kann daher ein Abschluss des Verfahrens im verbleibenden 

Zeitraum nicht mehr erfolgen. 

 

 Die Beratende Kommission NS-Raubgut hat auch die Parteien in allen anderen 

anhängigen Verfahren darüber informiert, dass wegen der Einstellung ihrer Arbeit, ihre 

Verfahren nicht mehr abgeschlossen werden können. Gleichzeitig wies die Beratende 

Kommission NS-Raubgut auf die Möglichkeit hin, dass von ihr nicht abgeschlossene 

Verfahren gemäß § 6 Absatz 2 des Verwaltungsabkommens zur Einrichtung einer 

gemeinsamen Schiedsgerichtsbarkeit für Rückgabestreitigkeiten über NS-Raubgut vom März 

2025 an die Schiedsgerichtsbarkeit NS-Raubgut übergehen können, sofern beide Parteien 

gegenüber der Schiedsstelle ihr Einverständnis erklären.  
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